
4.000 Wimpel
für Jubiläum
genäht S. 3

Pralles
Kunterbuntes 
Programm S. 3

Gerecht verteilt
Bei der Unterbringung von 
Flüchtlingen geht es neben 
dem Schicksal der Betroffenen 
oft um prozentuale Vertei-
lungsquoten. Auch wenn die 
Stockacher Lösung lobenswert 
im Sinne aller Teilnehmer ist, 
stellt sich daher die Frage nach 
einer gerechten Verteilung. 
Stockach wird künftig fast ein 
Viertel aller Asylbewerber des 
Kreises beherbergen, Bodman 
einen zu seiner Einwohnerzahl 
unverhältnismäßig hohen An-
teil schultern. Bei der An-
schlussunterbringung werden 
Kommunen in die Pflicht ge-
nommen, die bislang keine Un-
terkünfte zur Verfügung stel-
len. Stefan Mohr 

mohr@wochenblatt.net

Seelsorge feiert 
Einheit am
Sonntag S. 5

Überraschungen
bei Galerie 
Augenweide S. 8
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Schulverbund
 im Sinne der
Schüler S. 3

Feuerwehren
üben im 
Schloss S. 12
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ÜBER 1.500 BÄREN

ZUM GEBURTSTAG

Am Samstag, 18. Oktober, ab 10 Uhr, 
kann in der Singener Fußgängerzone 
August-Ruf-Straße gefeiert werden. 
Denn vor 30 Jahren wurde dort nach 
der Fertigstellung des neu gebauten 
Modehauses Heikorn der erste Ab-
schnitt der ersten Fußgängerzone des 
Hegaus eingeweiht. Die Flaniermeile 
der Singener City hat sich eigentlich 
ständig verändert - und sich immer 
wieder neu erfunden. Zum Geburts-
tagsfest am Samstag gibt es diesmal 
keine Bärengalerie, sondern über 
1.500 gebackene Bären zum genie-
ßen. Mehr auf den Seiten 21 bis 25.

Stockach (stm). Krisengebiete 
rund um die Welt lassen die 
Zahl der Flüchtlinge, die in 
Deutschland Schutz vor Krieg 
und Verfolgung suchen drama-
tisch anwachsen. 12,8 Prozent 
hiervon werden dem bevölke-
rungsreichen Baden-Württem-
berg zugewiesen. Von diesen 
rund 25.000 Flüchtlingen 2014 
kommen 2,68 Prozent in den 
Landkreis Konstanz. Alleine im 
Oktober heißt dies Unterkünfte 
für 104 neue Asylbewerber zu 
finden, weiß der Leiter der Un-
teren Aufnahmebehörde, Lud-
wig Egenhofer. Derzeit verfüge 
der Landkreis über 745 Plätze, 
bis Ende des Jahres müssen 
insgesamt etwa 1.000 Plätze 
bereitgestellt werden, 2015 
möglicherweise bis zu 1.500 
Plätze, umriss Egenhofer die 
derzeitige Problematik.
Vor diesem Hintergrund wurde 
schon seit Wochen in Stockach 
viel spekuliert, ob, wohin und 
wie viel Asylbewerber kom-
men. Dabei wurden auch Ängs-
te in der Bevölkerung laut. 
Fest steht jetzt: Die Stadt 
Stockach hat das ehemalige Al-

tenpflegeheim des Diakonie-
vereins in der Zoznegger Stra-
ße gekauft und wird es zur Un-
terbringung von Asylbewer-
bern befristet für fünf Jahre an 
das Landratsamt vermieten. 
Wie Bürgermeister Rainer Stolz 
am Donnerstagabend bei einem 
Pressetermin erklärte, habe 
man sich mit einstimmiger Un-
terstützung des Gemeinderats 
bewusst dafür entschieden, 
selbst in dieser Frage aktiv zu 

werden, um planvoll Einfluss 
auf Lage und Dauer der Unter-
bringung nehmen zu können, 
statt passiv zuzusehen, wie Ge-
bäude zur Unterbringung von 
Flüchtlingen in der Stadt ange-
mietet werden.
In einem sanften Einstieg sol-
len 150 Asylbewerber ab No-
vember bis März sukzessive 
einziehen, betonte Egenhofer 
und verriet, dass wohl bis Jah-
resende 68 Flüchtlinge kom-

men. Der Einzug erfolge nur 
ins Erdgeschoss und 1. Oberge-
schoss. Egenhofer lobte die 
Stadt Stockach für ihr Eingrei-
fen, durch das das Landratsamt 
nicht auf dem freien Woh-
nungsmarkt werben müsse und 
schloss aufgrund der Vereinba-
rung weitergehende Zuweisun-
gen in Stockach aus. Unter ge-
wissen Umständen könnten 
maximal nochmals 50 Asylbe-
werber in der Zoznegger Straße 
untergebracht werden.
Zudem werde die Verwaltung 
vom Asylbewerberheim im 
ehemaligen Hotel Linde, wo 
weiterhin 70 Asylbewerber 
wohnen, (in Zizenhausen 12, in 
Winterspüren 10), in die 
Zoznegger Staße verlegt. Dort 
könne durch eine deutliche 
personelle Aufstockung auf 
fünf Vollzeitstellen die Integra-
tion der Asylbewerber optimal 
unterstützt werden. Diese 
schließe natürlich eine Klein-
kindbetreuung vor Ort, Haus-
aufgabenbetreuung und 
Deutschkurse für Erwachsene 
mittels Honorarkräften ein.
Zustimmung zur gefunden Lö-

sung kommt etwa vom CDU-
Landtagsabgeordneten Wolf-
gang Reuther. Auf Nachfrage 
des WOCHENBLATTs erklärte 
Reuther, die gefundene Lösung 
sei proaktiv, die Stadt habe im 
Sinne aller Teilnehmer das 
Steuer übernommen. Bewusst 
habe er die Podiumsdiskussion 
am Donnerstag, 16. Oktober, 
19.30 Uhr in Stockach organi-
siert. Im Bürgerhaus »Adler 
Post« wird dann unter dem Titel 
»Neue Heimat in der Fremde - 
Asyl im Landkreis Konstanz«, 
die bewusst in Stockach statt-
findet, über die großen Heraus-
forderungen des Landkreises 
angesichts der Suche nach ge-
eigneten Beherbergungsmög-
lichkeiten informiert und für 
das Schicksal der nach 
Deutschland flüchtenden Men-
schen geworben, betont Reut-
her. Deshalb nehme an der Ver-
anstaltung neben Bürgermeis-
ter Rainer Stolz, Lutz Egenho-
fer und Christiane Schoeller 
vom Helferkreis Linde auch ein 
Asylbewerber teil, der an dem 
Abend über sein persönliches 
Schicksal berichten wird.

Altenpflegeheim wird Heimat für 150 Asylbewerber
Planvolle Lösung für Flüchtlingsunterbringung befristet für fünf Jahre vereinbart 

Der Leiter der Unteren Aufnahmebehörde, Ludwig Egenhofer (links) 
und Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz vor dem Altenheim in der 
Zoznegger Straße, das ab November Platz für 150 Asylbewerber bie-
ten wird. swb-Bild: stm

Bodman-Ludwigshafen (stm). 
Noch 2013 habe man sich ge-
gen die Anmietung des Gäste-
hauses Bodman (früher Natur-
freundehaus Bodman) zur Un-
terbringung von Flüchtlingen 
entschieden, erklärte Harald 
Nops vom Landratsamt bei der 
Infoveranstaltung am Montag-
abend vor über 100 Bürgern im 
Seeum. Dass nun doch 70 Asyl-
bewerber wohl ab Ende Oktober 
nach und nach dort einziehen 
werden, sei der Tatsache ge-

schuldet, dass man in der jetzi-
gen Situation jedes Angebot zur 
Unterbringung annehmen müs-
se, ungeachtet dessen, dass eine 
solch große Anzahl für Bodman 
eine große Belastung darstelle, 
warb Nops um Verständnis für 
die Entscheidung.
Wie Bürgermeister Matthias 
Weckbach erläuterte, werde die 
Gemeinde das Gästehaus noch 
in diesem Jahr kaufen. Mit dem 
Landratsamt sei ein Mietvertrag 
über drei Jahre vereinbart wor-

den. Sowohl Besorgnis als auch 
Hilfsbereitschaft hielten sich 
unter den Anwesenden im See-
um die Waage: 
Unter Federführung von Baron 
Bodman und Jens Martin ist 
angedacht, nach Vorbild des 
Helferkreises Linde in Stockach 
einen Helferkreis Bodman zu 
gründen. Ein Treffen zur Grün-
dung eines solchen findet am 
Mittwoch, 22. Oktober, 20 Uhr 
im Sitzungssaal im Seeum in 
Bodman statt. 

70 Flüchtlinge ins Gästehaus
Gründung eines Helferkreises nächsten Mittwoch

 Eigeltingen (swb). In der Sit-
zung am Montagabend hat der 
Eigeltinger Gemeinderat ein-
stimmig mit voller Unterstüt-
zung aller Ortsvorsteher den 
Grundsatzbeschluss zum Auf-
bau einer gemeindlichen glas-
fasergebundenen Internetver-
sorgung gefasst. In den Jahren 
2015, 2016 und 2017 wird die 
Gemeinde über die Breitband-
gesellschaft Landkreis Sigma-
ringen in interkommunaler Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-

de Mühlingen die Glasfaserlei-
tungen mit 22,4 Kilometer Län-
ge legen und 23 Standorte für 
sogenannte DSLAMs (Glasfa-
serwandelpunkte) bauen. Die 
Gesamtkosten belaufen sich 
brutto auf 3,67 Millionen Euro, 
wobei die Gemeinde mit Zu-
schüssen aus dem »Internet-
Fördertopf« des Landes Baden-
Württemberg und des Bundes 
rechnen kann. Angeschlossen 
werden die Ortsteile Heudorf, 
Honstetten, Reute, Rorgenwies 

und Münchhöf sowie Eigeltin-
gen, wobei für alle Ortsteile mit 
einer Bandbreite nach dem 
Glasfaserausbau von 20 bis 50 
MB asymmetrische Leistung 
gerechnet wird. Mit diesem 
Bauvorhaben startet der Rat die 
größte Einzelinvestitionsmaß-
nahme in der Geschichte der 
Gemeinde Eigeltingen. Bürger-
meister Alois Fritschi: »Mit 
Stolz kann ich sagen, Eigeltin-
gen hat heute Abend Geschich-
te geschrieben.«

Eigeltingen schreibt Geschichte
Rat billigt 3.675.000 Euro für schnelles Internet

KIRCHWEIH LOCKT

NACH HILZINGEN

Mit Oldtimerparade, Kunst von Fried-
rich Mengele, Märkten, Rummel, 
Patchworkausstellung, Festzeltbe-
trieb und vielem mehr lockt die Hil-
zinger Kirchweih von Freitag, 17., bis 
Montag, 20. Oktober, in die Hegau-
Gemeinde. Zwar ziert aufgrund der 
Renovation von St. Peter und Paul 
dieses Jahr kein Erntedankschmuck 
die Barockkirche, doch die Kirchweih 
wird dennoch die Besucher aus der 
Region und darüber hinaus anlocken. 
Mehr über das bunte Programm der 
Hilzinger Kirchweih lesen Sie auf den 
Seiten 13 bis 16.

GESPROCHEN:
DARÜBER WIRD

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 78315 Radolfzell
Tel. 07732 - 982773

Jetzt testen – bei uns!
Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Wohn- und Geschäftshaus als
interessante Kapitalanlage!
In schöner Innenstadtlage von Stock -
ach befindet sich das sehr gepflegte
Mehrfamilienhaus mit einer gewerbli-
chen Einheit und drei Mietwohnungen.
Wohnfläche insgesamt 482 m2, Grund-
stück ca. 976 m2, fünf Stellplätze, drei
Tiefgaragen im Nachbarbebäude. EA-V
141 kWh, Heizung Erdgas, Bj. (EA) 1961

KP 680.000,– E
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Radolfzell (pud). Tag und Ort 
waren gut gewählt, um den ers-
ten öffentlich und rund um die 
Uhr bedienbaren Defibrillator 
in Radolfzell einzuweihen. An-
lässlich des Aktionstags »Musik 
uff de Gass« waren am Sonntag 
sehr viele Leute unterwegs, um 
das Gerät kennen zu lernen. 
Zudem befindet sich der so ge-
nannte »Defi« an der Ecke St.- 
Johannis-Straße/Hadwigstraße 
und damit an einer sowieso 
stark frequentierten Stelle. Oli-
ver Preiser, zweiter Vorsitzen-
der der Bürgerstiftung Radolf-
zell, die das Gerät gespendet 
hat, und Markus Heil, Ausbil-
dungsleiter vom DRK Kreisver-
band, erklärten, wie einfach 
auch Laien durch gezielte 
Stromstöße Herzrhythmusstö-
rungen wie Kammerflimmern 
und Kammerflattern oder Vor-
hofflimmern und Vorhofflat-
tern beenden können. Preiser 
vergaß nicht Arnold Kannen-
berg von der »Hesta« zu dan-
ken, die mit einer großzügigen 
Spende die Anschaffung er-
möglicht hat. Er bedankte sich 
auch bei Bürgermeisterin Mo-
nika Laule, weil die Stadt den 
Platz zur Verfügung gestellt 
hat, und bei den Stadtwerken 

Radolfzell, die den Strom gelegt 
haben. 
Preiser versprach, dass weitere 
»Defis« in der Stadt installiert 
werden. Laule erklärte, dass sie 
sich selbst von der einfachen 
Bedienung an einem der 
Abendmärkte überzeugt habe. 
An diesen donnerstäglichen 
Veranstaltungen von Ende Au-
gust bis Mitte September hatten 
das DRK und die Bürgerstiftung 
die Funktionsweise des Geräts 

demonstriert. »Man kann nichts 
falsch machen«, beteuerte Lau-
le. Kannenberg wünschte sich 
noch weitere zehn »Defis«, »um 
die Sicherheit zu erhöhen«. Bei 
»Musik uff der Gass« im nächs-
ten Jahr würde er gern bereits 
fünf von ihnen sehen wollen. 
Weitere Infos zur Bürgerstif-
tung Radolfzell sowie das 
Spendenkonto finden sich un-
ter www.buergerstiftung-radolf
zell.de. 

Erster Defibrillator installiert
Weitere Geräte sollen folgen

Am Aktionstag »Musik uff de Gass« ist der erste öffentlich und rund 
um die Uhr bedienbare Defibrillator eingeweiht worden. Er befindet 
sich an der Ecke St.-Johannis-Straße/Hadwigstraße. Bei der Ein-
weihung dabei waren »Hesta«-Geschäftsführer Arnold Kannenberg, 
Bürgermeisterin Monika Laule, Markus Heil vom DRK und Oliver 
Preiser von der Bürgerstiftung Radolfzell (v. l.). swb-Bild: pud

Horn (swb). Der international 
bekannte Cellist Christoph 
Theinert gastiert beim letzten 
Konzert der diesjährigen Hor-
ner Konzerte am Sonntag, 19. 
Oktober, mit den Eigenkompo-
sitionen »Summerwind und No-

vember Rain«, sowie großen 
Standardwerken der Cellolite-
ratur. Der Künstler konzertierte 
in weit über tausend Soloauf-
tritten weltweit und begeistert 
das Publikum zunehmend mit 
unerwartet klangvollen eigenen 

Werken, die die ganze Band-
breite des Violoncellos auslo-
ten. Konzertbeginn in der ka-
tholischen Pfarrkirche St. Jo-
hann ist um 19 Uhr. Mehr Infos 
zum Konzert gibt es unter 
www.violoncellomusic.de.

Klangvolles in Horn 
Christoph Theinert spielt in der St. Johann

Möggingen (swb). Bis auf den 
letzten Klappstuhl war der Ver-
anstaltungsraum im Mögginger 
»Adler« besetzt und zog ein Pu-
blikum aller Altersstufen an. 
Der Abend »Brot - Wein & Wor-
te« mit seinem abwechslungs-
reichen, kurzweiligen und hu-
morvollen Programm begeis-
terte die zahlreichen Besucher. 
Zufrieden stellte Moderator 
Ralf Mayer fest: »Es war rund-
um ein gelungener Abend und 
hat allen Spaß gemacht.« Bür-
germeisterin Monika Laule 
dankte in ihrer Begrüßungsrede 
der Gruppe engagierter Mög-
ginger, die als »Mögginger-
KULT-Uhr-Zeit = Zeit für Mög-
gingen« den Abend gestalteten. 
Erinnerungen an eine Möggin-
ger Jugend fasste Beate Schatz 
zusammen und mit Andalusi-
schen Eseleien trugen Dr. Diet-
mar Rinker und Ina Karrer in 
Deutsch und Spanisch gekonnt 
Texte des spanischen Nobel-
preisträgers Juan Ramon Jime-
nez vor. Mögginger Geschichte 
und Geschichten rund um den 
Mindelsee erzählte Wolfgang 
Wernert auf humorvolle Art, 
und Hans Gerstengarbe sorgte 
mit Handkäs mit Musik für eine 
witzige Hessische Völkerver-
ständigung. Ob und weshalb 
das Mögginger Jubiläums-Mu-
sical »Die indische Prinzessin« 
eine oder auch keine Erfolgsge-
schichte war, analysierte Jür-
gen Karrer gekonnt mit Unter-
stützung der drei Mögginger 
Sängerknaben: Michael Maisch, 

Walther Stoll und Gerhard 
Thau. »Ich hoffe, dass die ande-
ren Veranstaltungen im The-
menjahr auch so gut besucht 
werden«, so das Fazit von Petra 
Wucherer von der Stadtbiblio-
thek, die sich gemeinsam mit 
den Akteuren über so viel Zu-

spruch freute und gerne auch 
einmal an der Wort-Installation 
»Straps« die Fäden zog. Ob sich 
die Mögginger »KULT-UhR-
Zeit« weiter dreht wird sich 
weisen, Chancen dafür bieten 
die nächsten Monate und The-
menjahre in jedem Fall.

Bis auf den letzten Klappstuhl 
»Brot – Wein & Worte« ein voller Erfolg

Bis auf den letzten Klappstuhl war der Abend »Brot – Wein & Wor-
te« im Mögginger »Adler« gefüllt. swb-Bild: privat

Radolfzell (swb). Einen langen 
Samstag über waren sie unter-
wegs: Motivierte Hunde und ih-
re Besitzer, die nach Personen 
suchten. Nein – nichts ist pas-
siert. Es war ein Intensivtrai-
ning, an dem insgesamt zwölf 
Mensch-Hund-Teams teilnah-
men. Bei der Trailarbeit lernt 
der Hund den Individualgeruch 
eines Menschen zu verfolgen 
und somit die entsprechende 
Person zu finden, denn jeder 
Mensch hat ein individuelles 
Geruchsbild, ähnlich eines Fin-
gerabdrucks. Als »Start« erhält 
der Hund einen Geruchsgegen-
stand dieser Person, dann geht 
die Suche los.
Alle Teilnahmegebühren an 
diesem Tag wurden für einen 
guten Zweck gespendet. Dabei 
konnte die stolze Summe von 
1.200 Euro an die Tierrettung 

Südbaden übergeben werden. 
»Es freut mich riesig, diese 
Summe an diesen Verein spen-
den zu können«, so Trainerin 
Cornelia Strunz. Infos gibt es 
auch unter www.hundeschule-
jucon.de oder 07731/3199198.

Warmer Geldregen
Tierrettung erhält 1.200-Euro-Spende

Zwölf Mensch-Hund-Teams 
waren beim Intensivtraining 
zugange. Die Teilnahmegebüh-
ren wurden der Tierrettung ge-
spendet. swb-Bilr: pr

Radolfzell (swb). Auf dem 
Kunstrasenplatz beim Mettnau-
stadion, fand jüngst das all-
jährliche Fußballturnier der 
Klassen 3 bis 10 der Tegginger-
schule statt, das von der SMV 
in Zusammenarbeit mit Haydar 
Sanli, dem Schulsozialarbeiter 
der Teggingerschule, organi-
siert wurde. Je Klasse wurde ein 
Team aufgestellt sowie eine 
Lehrermannschaft, sodass ins-
gesamt 17 Mannschaften am 
Turnier teilnahmen, die in vier 
Spielgruppen eingeteilt waren. 
Bei schönem Wetter und Ver-
pflegung der Schüler feuerten 
Mitschüler, Lehrer und auch El-
tern und Verwandte ihre Teams 
an. Sieger in ihren Gruppen 
wurden die Teams der Klassen 
4a, 6b, 8b und 9a, die bei der 
Siegerehrung mit einem Eisgut-
schein über je 25 Euro für ihre 
Klassen belohnt wurden.

Nachwuchs 
am Ball 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Bauernbratwürste
in den Varianten roh geräuchert würzig
oder gebrüht mild
100 g                                                       1,00
Hohentwieler Rohpolnische/
Bergkraxler
deftig: Rohpolnische Stückware/
Bergkraxler aufgeschnitten
100 g                                                       1,20
Kasselersorten
aus dem mageren Schweinerücken,
in diversen Geschmacksrichtungen
100 g                                                       1,80
Schwartenmagen
egal, ob rot oder weiß,
ein kräftiges abgewürztes Vesper
100 g                                                       0,80

Schweinefilet
toller Zuschnitt ohne Haut und Sehnen

100 g                                                       1,59
Suppenfleisch
Rinderbrust oder Rinderquerrippe

ohne Knochen

100 g                                                       0,70
Sauerbraten
magere Stücke – pikant eingelegt

100 g                                                       1,00
Maultaschen
nach schwäbischer Art –

mit Spinat/Hack und Brät

100 g                                                       0,95

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Wurstsalat
mit würzigem Salatdressing

100 g € 1,09

alles Gute für die Suppe

Rippstück
zart marmoriert

100 g € 0,79

vom Hegauschwein
zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,79

die beliebte Vesperwurst

Schwarzwurst
geräuchert

100 g € 0,74

allseits beliebt

feine Mettwurst

100 g € 0,89

AKTION   AKTION   AKTION

Bauernbratwürste
frisch + geräuchert

100 g € 1,09

allseits beliebt

Hähnchenschnitzel
zart und mager

100 g € 1,19

die mögen alle

Jägerwurst
mager, Fettgehalt unter 10%

100 g € 1,49

Jetzt wieder !! Frisches Wildschwein aus Aach!

die mögen alle
Gulaschsuppe oder
saure Linsen fix und

fertig, nur noch heiß machen

100 g € 0,80

Friedhofstr. 3
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32-5 30 68

Auf Ihr Kommen freuen sich

Barbara und ihr Team.

Wir haben Grund zu feiern!

Zu Gast:

Make-Up Artist
Inhaberin Barbara Böttinger

Feiern Sie mit uns bei einem Glas Sekt, am
23.10.2014 ab 16 Uhr

20 Jahre 
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Am Dienstag, 21. Oktober, be-
kommt das Nellenburg-Gym-
nasium Besuch von acht 
hochkarätigen Jazz-Musikern. 
Unter dem Namen »Jazz&mo-
re Collective« besuchen die 
Musiker zehn Schulen, um 
Workshops anzubieten. Auf 
ihrer Tour geben die renom-
mierten Musiker, darunter vier 
Jazzprofessoren und vier Lan-
desjazzpreisträger (BW), – un-
terstützt durch die Baden-
Württemberg Stiftung und die 
Bauder Stiftung ab 19.30 Uhr 
in der Aula des Gymnasiums 
ein Konzert. Karten gibt es an 
der Abendkasse. 

Was sind Erdstrahlen? Wie be-
einflussen Strahlungen uns 
Menschen am Arbeitsplatz 
und zu Hause? Wie reagieren 
Tiere und Pflanzen auf Erd-
strahlen? Haben Elektrosmog 
und Erdstrahlungen Auswir-
kungen auf unsere Gesund-
heit? Antworten auf diese und 
andere Fragen geben Hans 
Zürn und Monika Wester bei 
einem kostenlosen Vortrag, 
der am Mittwoch, 22. Oktober, 
19 Uhr im UmweltZentrum 
Stockach stattfindet.

GESUND

JAZZIG

 Stockach (stm). Die Jubiläums-
feiern zu »700 Jahre Schlacht 
am Morgarten« werde in dieser 
Konstellation so zum aller ers-
ten Mal diesseits und jenseits 
der Grenze begangen, 
schwärmt Laufnarrenvater Mi-
chael Kempter und verweist 
stolz auf den »Marsch der 
Schweizer«, bei dem 13 eidge-
nössiche Zünfte ergänzt durch 
vier weitere Zünfte am Sams-
tag, 31. Januar, im nächtlichen 
Umzug durch Stockach flanie-
ren. Anschließend werde es 
vom Bürgerhaus bis zum Krie-
gerdenkmal Brauchtumsvor-
führungen geben, bei dem un-
ter anderem eine Gruppe mit 
150 Teilnehmern die Besucher 
unterhalten werden, blickt 
Kempter voraus. Am Sonntag, 
wird sich dann beim Großen 
Festumzug ein närrischer Lind-
wurm mit vier bis fünf Motiv-
wagen, rund 35 Zünften, über 
150 Einzelpersonen, 30 Musik-
kapellen und etwa 3.000 Häs-
trägern durch Stockach ziehen 
und die Fasnacht 2015 zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis 
für Jung und Alt machen.
4.000 Wimpel schmücken dann 
die Umzugsstrecke der Stock-
acher Fastnacht. Im Zickzack 

über die Straße wird die mit ei-
ner Gesamtlänge von 1,5 Kilo-
meter lange Dekoration aus 
Wimpeln abwechselnd in den 
Hänselefarben rot, gelb, grün, 
blau aufgehängt. Im Hans-
Kuony-Haus surrten am Sams-
tag hierfür erneut die Nähma-
schinen. Mit unermüdlichem 
Eifer nähen Mitglieder der Mar-
kentenderinnen und Alt Stock-
acherinnen die farbenfrohen 
Wimpel mit einer Größe 40 auf 
50 Zentimeter. Denn der Be-
stand habe hierfür keinesfalls 
ausgereicht, berichtet Laufnar-
renvater Kempter. Die Hallen-
dekoration, bei der sich Fahnen 
von 50 mal 50 Zentimeter mit 
größeren Fahnen von 100 mal 
50 Zentimeter abwechseln, sei-
en hingegen schon fertig ge-
näht. 
Beide Dekorationsformen stam-
men aus feuerfestem reißfestem 
Stoff, der für innen und außen 
geeignet ist. Zum Glück wur-
den die Dreiecke für die Wim-
pel bereits zugeschnitten gelie-
fert. 
Wie der Laufnarrenvater mit-
telte, sei vorgesehen, dass die 
Straßendekoration mit 4.000 
Wimpeln bald nach Dreikö-
nigstag aufgehängt werde. 

4.000 Wimpel für
Jubiläumsfeier

Stockach (stm). Anders als vie-
le Gemeinden im Landkreis 
Konstanz setzt Stockach nicht 
auf die Einführung einer Ge-
meinschaftsschule, sondern 
will mit einem Schulverbund 
aus Real- und Werkrealschule, 
der vor vier Wochen vom 
Schulamt genehmigt wurde, die 
individuellen Stärken der Schü-
ler fördern. Bei der Vorstellung 
der Konzeption im Stockacher 
Gemeinderat zeichneten Schul-
leiter Manfred Kehlert und sei-
ne Stellvertreterin Beate Chlodt 
auf, die gemeinsam mit 20 Leh-
rerkollegen seit Juli 2013 im 
Arbeitskreis 
Schulent-
wicklung die 
konzeptio-
nelle Umset-
zung ausge-
arbeitet ha-
ben, wie dies 
durch die Einführung von Ni-
veaugruppen, Lernband und 
Lernentwicklungsgesprächen 
erreicht werden kann.
Trotz der Überlappung der bei-
den Schulen und Nutzung von 
dadurch geschaffenen Syner-
gien werden beim Schulver-
bund die drei bisherigen Schul-
abschlüsse erhalten bleiben, 
stellte Schulleiter Kehlert klar, 
ebenso ist eine Anmeldung an 
der Realschule oder Werkreal-
schule wie bisher notwendig. 
Kehlert, der bekanntlich 2015 
in Ruhestand geht, überließ 
deshalb die inhaltliche Konzep-
tion der stellvertretenden 
Schulleiterin. Beate Chlot hob 
die positive Resonanz bei Schü-
lern, Eltern und Lehrern in den 
ersten Wochen der Erprobungs-
phase hervor. Im Laufe des 
Schuljahres 2014/15 werde die 
Konzeption überprüft und ge-
gebenenfalls überarbeitet.
Neu beim Schulverbund in der 
Jahrgangsstufe 6 der Realschu-

le wird eine äußere Differenzie-
rung in den Kernfächern 
Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch vorgenommen. Durch die 
Bildung von Niveaugruppen 
können die Schüler gemäß ih-
rer Leistungsfähigkeit gefördert 
werden, erklärte Chlodt. Bei 
gleicher Thematik ist die He-
rangehensweise an den Stoff 
aber in den Gruppen verschie-
den. Eine Durchlässigkeit ist je 
nach Entwicklungsstand gege-
ben. Die Einstufung erfolgt in 
enger Absprache zwischen Leh-
rern, Schülern und Eltern.
Zudem wurde ein Lernband 

eingeführt, 
bei dem die 
Schüler der 
Klassen 5 und 
6 bei Aufga-
ben aus dem 
Kernfachun-
terricht durch 

den rhythmisierten und struk-
turierten Ablauf ihre allgemei-
ne Lernfähigkeit hinsichtlich 
Eigenständigkeit, Konzentrati-
on verbessern sollen. Hierzu 
dienen auch die Lernentwick-
lungsgespräche, bei denen Leh-
rer und Schüler Lernerfolge 
und –misserfolge analysieren 
und einen kleinschrittigen Lö-
sungsweg erarbeiten, erläutert 
Beate Chlodt.
Die Mehrheit des Gemeindera-

tes beurteilt die vorgestellte 
Konzeption des Schulverbun-
des positiv. »Der Vorteil eines 
Verbundsystems sei, die Schü-
ler werden entsprechend ihrer 
Begabung gefördert, erklärte 
beispielsweise Wolf-Dieter Kar-
le, Schulleiter der Grund- und 
Werkrealschule und zugleich 
Fraktionsvorsitzender der Frei-
en Wähler. Karle hob zudem die 
vielen Lehrerkollegen in Fort-
bildung positiv hervor. Kriti-
sche Töne kamen von Wolf-
gang Reuther (CDU), der die 
mögliche Problematik auf-
grund der Einteilung durch El-
ternwillen und in Niveaugrup-
pen ansprach. Auch der umfas-
sende Fragekatalog von Dr. 
Jürgen Kargler (CDU) sprach 
mögliche Defizite in der Kon-
zeption an.
Bürgermeister Rainer Stolz er-
klärte, man wolle den Schul-
verbund auf dem anspruchs-
vollen Weg gut begleiten, da er 
gute Zukunftsperspektiven für 
die Schüler biete. Dabei hofft 
Stolz auf eine künftige Gleich-
behandlung der Schulsysteme 
hinsichtlich finanzieller Aus-
stattung. Schließlich sind ne-
ben notwendigen Lehrerstun-
den Umbauten für den Schul-
verbund in Stockach in Höhe 
von drei bis vier Millionen Euro 
nötig. 

Individuelle Stärken fördern
Konzeption des neuen Schulverbunds vorgestellt

Schulleiter Manfred Kehlert und seine Stellvertreterin Beate Chlodt 
stellten die Konzeption des neuen Schulverbundes im Stockacher 
Gemeinderat vor. swb-Bild: stm

Stockach (wh). Am kommen-
den Sonntagnachmittag wird 
das Bürgerhaus Adler Post von 
14 bis 18 Uhr aus allen inter-
kulturellen Nähten platzen. Seit 
Wochen bereiten die Mitglieder 
des Organisationsteams unter 
Federführung von Stadtjugend-
pfleger Frank Dei den Interkul-
turellen Tag in Stockach vor 
und sie haben wieder ein viel-
versprechendes, unterhaltsames 
Programm zusammengestellt. 
Sehen, Hören, Riechen, Schme-
cken, Fühlen und Bewegen, die 
ganze Familie vom Kindergar-
tenkind bis zur Uromi, von der 
tanzenden tamilischen Mama 
bis zum Gospel singenden Chor 
aus Hindelwangen grad um die 
Ecke wollen gemeinsam das 
Fest der Kulturen feiern. »Un-
terschiedliche Kulturen aus 
Stockach und der Umgebung 
wollen und sollen sich zeigen 
und darstellen. Wir wollen be-
kannte Gemeinsamkeiten le-
ben, neue finden«, betonte 
Frank Dei das Leitmotto des In-
terkulturellen Tages. Florentin 

Stemmer wird zum ersten Mal 
das Programm moderieren und 
in den vier Stunden viel zu er-
zählen haben. Hildegard Römer 
von der Brasilienhilfe, Vahini 
Chivakurunathan von der tami-
lischen Kulturgruppe, Gabriele 
Gietz als Leiterin der Stadtbi-
bliothek und Stadtjugendpfle-
ger Frank Dei sind sich als en-
gagiertes und rühriges Vorbe-
reitungsteam ganz sicher, dass 
der Sonntag unabhängig von 
der Witterung wieder ein erin-
nerungsträchtiger Tag werden 
wird. 
Fast im Viertelstundentakt wird 

Programm geboten, gleichzei-
tig laufen Aktionen für Kinder 
wie vom Kindergarten Klee-
blatt. Natürlich wird für kulina-
rische Genüsse aus aller Welt 
ebenfalls gesorgt sein. Auf der 
Bühne präsentieren sich unter 
anderem der Gospelchor Hin-
delwangen, die tamilische 
Tanzgruppe, der Bauchtanz mit 
»Kalasiris«, die Latinos del lago, 
die Heuberg-Dragons mit 
schottischer Dudelsackmusik 
unter Leitung von Siegfried 
Schmidt, der thailändische Kul-
turverein mit Hackbrettmusik, 
und die artistischen Nellis. 

Pralles ,Kulturbuntes‘ Programm
Der kommende Interkulturelle Tag spricht alle Sinne an

Stockach (swb). Einen neuen 
Service bietet die Stadtbücherei 
Stockach für Besitzer eines An-
droid-Smartphones oder -Tab-
lets. Mit der kostenlosen An-
droid-App »Web Opac« kann im 
Online-Katalog der Bibliothek 
recherchiert, auf das eigene Le-
serkonto zugegriffen, Leihfris-
ten verlängert und Vorbestel-
lungen erledigt werden. Vom 
heimischen Sofa aus oder auch 
von unterwegs, wenn gerade 
kein PC zur Verfügung steht. 
Das teilt die Bücherei in einem 
Pressetext mit. 
Mit der App kann im Katalog 
etwa nach Autor, Titel, Stich-
wort gesucht und die ausgelie-
henen Medien angezeigt wer-
den. Zudem lassen sich Medien 
verlängern sowie gegen Gebühr 
Medien vorbestellen: Natürlich 
ist auch die Anzeige von Infor-
mationen der Bibliothek mög-
lich. Für alle Funktionen ist die 
Darstellung speziell auf 
Smartphones ausgelegt. Um die 
Web-Opac-App zu installieren, 
geht man mit dem Android-Ge-

rät in den »Google Play Store« 
und sucht dort nach »Webopac« 
oder folgt dem Link auf der 
Homepage der Stadtbücherei 
(www.stockach.de/stadtbueche
rei). Bibliotheksleiterin Gabriele 
Gietz meint dazu: »Es gibt zwar 
viele Apps, aber nur wenige 
sind richtig nützlich und dazu 
noch gratis. Eine davon ist die 
Web-OPAC-App. Sie macht es 
noch einfacher, ausgeliehene 
Medien zu verwalten und Ge-
bühren zu vermeiden.«
Infos in der Stadtbücherei 
Stockach in der Salmannswei-
ler Str. 1 unter 07771/80 23 08 
oder gietz@stockach.de.

Ein geschickter Klic
Neuer Service der Stadtbücherei

 Stockach-Hindelwangen (stm). 
Der Gemeinderat hat den Ände-
rungen des Bebauungsplanes 
im beschleunigten Verfahren 
für den Lebenmittelmarkt in 
den Auen-Stegwiesen einstim-
mig zugestimmt, sodass einer 
maßvolle Erweiterung des 
Marktes nichts im Wege steht.

Supermarkt
darf wachsen

 Stockach (swb). Die nächste 
Altpapiersammlung der Pfarr-
gemeinde St. Oswald ist am 
Samstag, 18. Oktober. Um ei-
nen guten Preis zu erzielen, 
müssen bei der Sammlung Pa-
pier und Karton separat in den 
Container gegeben werden. Bei 
den Büchern wird deshalb der 
Kartonumschlag entfernt. Das 
bedeutet aufwendige Sortierar-
beiten bei der Sammlung. Hilf-
reich wäre es, Papier und Kar-
ton nicht zusammen in Bündel 
zu verpacken und Bücher sepa-
rat dazu zu geben.

St. Oswald 
sammelt Papier

Kulturamtsleiter Stefan Keil hat 
die neue App der Stadtbücherei 
bereits im Selbstversuch getes-
tet. swb-Bild: Bücherei 

Stockach Kulturbunt organisiert von (v. l. n. r.): Vahini Chivakuru-
nathan, Hildegard Römer, Monika Maier (Heuberg Dragons), Frank 
Dei, Otmar Maier, Stephan Keil und Gabriele Gietz. swb-Bild: wh

Mitglieder der Markentenderinnen und Alt Stockacherinnen nähen 
4.000 Wimpel als Straßendekoration für das Jubiläum »700 Jahre 
Schlacht am Morgarten«. swb-Bild: stm

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 18.10./19.10.2014:
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfrin. Müller-
Fahlbusch).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch).
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen (Pfr. Jä-
gle), parallel Kindergottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee.
»Ludwigshafen«: Sa., 10-13 
Uhr Erlebniskindergottesdienst 
mit Mittagessen; So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Vorstellung 
der neuen Konfirmanden, Feier 
der Jubelkonfirmationen (Pfr. 
Sehmsdorf), umrahmt vom 
Männergesangverein Ludwigs-
hafen, anschl Kirchenkaffee im 
Johannes-Hüglin-Saal.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 18.10./19.10.2014:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Ludwigshafen«: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Taufe.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), So., 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst anl. der Errichtung 
der neuen Seelsorgeeinheit 
Stockach, mit den Kirchenchö-
ren der Seelsorgeeinheit Stock-
ach. 
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EIGELTINGEN
GESANGVEREIN
Zu seinem Herbstkonzert lädt 
der Gesangverein Liederkranz 
am Sa., 18.10., um 20 Uhr in 
die Krebsbachhalle.
JUGENDFEUERWEHR
Ein Kürbisfest veranstaltet die 
Jugendfeuerwehr am Sa., 
18.10., ab 17 Uhr im Feuer-
wehr-Gerätehaus Eigeltingen.
VERKEHRSVEREIN
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Verkehrsverein Eigel-
tingen am Do., 30.10 um 19 
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses, Krumme Str. 1, ein.

NENZINGEN
MUSIKVEREIN
Eine Schrottsammlung führt 

der Musikverein Nenzingen/Or-
singer am Sa., 18.10., in Orsin-
gen-Nenzingen durch.

RMSV
Ein Mountainbikerennen des 
RMSV Nenzingen findet am 
Sonntag, 19.10., ab Radlerhalle 
statt.

ORSINGEN
MUSIKVEREIN
Sein Mostfest veranstaltet der 
Musikverein Orsingen am 
Samstag, 25.10., in der Kirn-
berghalle.

NARRENVEREIN
Einen Diaabend veranstaltet 
der Narrenverein Orsingen am 
Fr., 17.10., im Dorfgemein-
schaftshaus.

Stockach (swb). Der VdK-Orts-
verband Stockach unternahm 
mit seinen Mitgliedern und 
Gästen, auch aus Eigeltingen 
und Ludwigshafen-Bodman, ei-
nen Tagesausflug ins Appen-
zeller Land. Mit einem vollbe-
setzten Bus ging die Fahrt zu-
nächst nach Flawil zum Besuch 
einer Schokoladenfabrik mit 
Filmvortrag und Führung 
durch die Produktion. Von ei-
ner 80 Meter langen gläsernen 
Besuchergalerie aus wurde man 
unter fachkundiger Führung in 
die Geheimnisse der Schokola-
denherstellung eingeweiht, 
nachdem zuvor in einem Kurz-
film die Historie der Firma, 
Herstellung und Verfahren er-
klärt wurde. Weiter ging die 
Fahrt nach Urnäsch zum Mit-
tagessen. Der Nachmittag wur-
de bei spätsommerlichem Wet-
ter in Appenzell verbracht. Die 
schmucken farbenfrohen Häu-
ser sind ein einzigartiger An-
blick. In einem der gemütlichen 
Cafés konnte man die schöne 
Atmosphäre bei Kaffee und Ku-
chen genießen und den Tag in 
netter Gesellschaft ausklingen 
lassen. Zurück ging die Fahrt 
über St. Gallen, Konstanz nach 
Stockach. Der Vorsitzende Karl-
Heinz Mathiebe bedankte sich 
bei seinen Beiräten und seiner 
Ehefrau für die Mithilfe beim 
guten Gelingen des Ausfluges 
und wünschte allen mitfahren-
den Mitgliedern und Gästen ein 
gutes Heimkommen.

Leckeres in 
Appenzell

Am Sonntag 19. Oktober findet das 16. Nenzinger Mountainbikerennen statt. Wenig Teerstrecke, 
quer durch Feld und Flur. Das richtige zum Saisonausklang. Startberechtigt sind alle Fahrer ohne 
Lizenz (Hobbyfahrer). Das erste Rennen (U 13 Schülerinnen und Schüler) startet um 11 Uhr, wei-
ter geht es um 12.30 Uhr, bevor um 14 Uhr das Hauptrennen startet. Siegerehrung wird gegen 
16.30 Uhr sein. Start ist wie jedes Jahr an der Radlerhalle in Nenzingen (Weinbergweg 23). Ver-
pflegung reicht von Schlachtplatte, Ripple, Kraut bis zu Kaffee und Kuchen. Gestartet wird bei 
jedem Wetter. Mehr Infos über die Strecke und Anmeldeformular auf www.rmsv-nenzingen.de

Eingeltingen (swb/stm). Zu 
seinem Herbstkonzert lädt der 
Gesangverein Liederkranz Ei-
geltingen am Samstag, 18. Ok-
tober, in die Krebsbachhalle 
ein. Los geht es ab 20 Uhr. 
Dann stimmt der Männerchor 
Liederkranz Evergreens von 
Udo Jürgens wie »Ich war noch 
niemals in New York« an. 
Mit dabei beim diesjährigen 
Herbstkonzert ist auch der 
MGV Riedböhringen mit Chor-
leiterin Marion Hanold. Eine 
vielfältige Liedauswahl hat 
auch der Gesangsverein Liptin-
gen im Gepäck. Der Eigeltinger 
Frauenchor kommt auf die 
Bühne und lässt die Zuschauer 
bei »Buttefly« dahinschmelzen. 
Bevor der unterhaltsame Froh-
sinn mit dem MGV Riedböhrin-
ger weitergeht: Denn wer kann 
bei »Ein Stern, der deinen Na-

men trägt« schon Trübsal bla-
sen. Mit »Memory« von Andrew 
Lloyd Webber trumpft der GV 
Liptingen noch einmal auf.
Bevor der Gemischte Chor des 
einheimischen Gesangvereins 
mit »Amsterdam« und »Hallelu-
ja« das große Finale einläutet. 
Bei dem wird der Gesamtchor 
das »Bajazzo« in der Bearbei-
tung von E. Breuss darbieten.
Wer Lust hat, selbst beim Ge-
sangverein Liederkranz Eigel-
tingen mitzumachen, kann ein-
fach mal reinschnuppern. 
Chorprobe ist Dienstag für die 
Männer und alle zwei Wochen 
Mittwoch für die Frauen um 20 
Uhr im Proberaum des Vereins-
heims.
Nähere Informationen beim 1. 
Vorsitzenden Petra Emmel, Tel. 
07774/8494 und Chorleiterin 
Ursula Abröll, Tel. 07774/1702.

Frohes Herbstkonzert
Gesangverein Liederkranz lädt ein

Der Männerchor aus Ramsen-Buch »Marabu« sorgte beim Eigeltin-
ger Herbstkonzert 2013 für tolle Stimmung. swb-Bild: wh

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Stockach (swb). Am Samstag, 
18. Oktober, veranstalten die 
Naturfreunde in der Hägerweg-
halle in Stockach ihren alljähr-
lichen Brettlemarkt. Hier gibt es 
alles rund um gebrauchte Ski 
und Skizubehör zu kaufen oder 
zu verkaufen. Stöbern und Ski-
schuhe, Schlitten und mehr fin-
den. Annahme der Ware ist von 
8 Uhr bis 10.30 Uhr. Der Ver-
kauf dauert von 11 Uhr bis 
13.30 Uhr. Auszahlung/Rück-
gabe der Ware erfolgt um 14 bis 
15 Uhr.

Alles rund um 
Ski und Rodel

 Eigeltingen (swb). Aus unbe-
kannter Ursache verlor ein Au-
tofahrer am Freitag, gegen 7.15 
Uhr, auf der Landesstraße 440 
zwischen Eigeltingen und Heu-
dorf, vor der Abzweigung nach 
Rorgenwies, die Kontrolle über 
sein Fahrzeug. Er kam nach 
rechts von der Fahrbahn ab 
und in einer Wiese zum Stehen. 
Der Fahrer wurde leicht ver-
letzt. Mit einem Rettungswagen 
wurde er in ein Krankenhaus 
gebracht. Es entstanden 10.000 
Euro Sachschaden.

Von Fahrbahn 
abgekommen 

 Honstetten (swb). Am Sams-
tag, 25., und Sonntag, 26. Okto-
ber, findet der Bayrische Bier-
abend des Rasensportvereins 
Honstetten statt. Beim Früh-
schoppen sorgt eine Abordnung 
des Musikvereins Honstetten 
für die Unterhaltung.

Bayrischer 
Bierabend
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26.00€Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

EIGELTINGEN

0,52 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

2.843 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
18./19.10.2014:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



Stockach (wh). Er ist Versicher-
tenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund und hielt 
im Namen der Kolpingsfamilie 
Stockach und der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung vor 
über 40 Besuchern im Pallotti-
heim in Stockach einen Vortrag 
über und zum Rentenpaket des 
Bundes. Albert Blässing gelang 
es, die hochkomplizierte und 
recht trockene Materie so auf-
zubereiten, dass anhand seiner 
Beispiele viele Fragen aus den 
Zuhörerreihen gestellt wurden 
und von ihm beantwortet wer-
den konnten. Dabei muss als 
Resümee festgehalten werden: 
Pauschale Antworten für den 
Einzelfall gibt es nicht: »Ich ra-
te jedem Betroffenen, sich mit 
seinem Versicherungsverlauf 
auseinanderzusetzen. Stimmen 
die Versicherungszeiten und ist 
der Verlauf vollständig? Oder 
treten im Rentenbescheid For-
mulierungen und Abkürzungen 
auf, die mir nichts sagen? Da 
immer irgendwelche Fristen 
laufen, muss man sich rechtzei-
tig informieren oder beraten 
lassen«. 
Mit dem Gesetz über die Leis-

tungsverbesserung der gesetzli-
chen Rentenversicherung tra-
ten zum 1. Juli 2014 wichtige 
Änderungen in der Mütterren-
te, der Altersrente und der Er-
werbsminderungsrente in Kraft. 
Die Mütterrente, die renten-
rechtliche Anerkennung von 
Erziehungszeiten für Kinder, 
erhöht sich um ein weiteres 
Jahr für die vor 1992 gebore-

nen Kinder. Die Frage aus dem 
Publikum, ob denn diese Kin-
dererziehungszeiten auch für 
im Ausland geborene Kinder 
gelten, konnte Blässing mit der 
Einschränkung bejahen, dass 
das oder die Kinder in Deutsch-
land erzogen werden mussten. 
Beamtinnen sind von diesen 
Regelungen ausgenommen, da 
sie nicht der gesetzlichen Ren-
tenversicherungspflicht unter-
liegen. 
In der Altersrente gilt jetzt die 
Rente mit 63, wenn die Warte-
zeit von 45 Jahren erfüllt ist. 
Das Renteneintrittsalter kann 
sich bis auf 65 Jahre erhöhen, 
denn für die nach 1952 Gebo-
renen erhöht sich für jedes Ge-
burtsjahr das Rentenalter um 
zwei Monate pro Jahr. 
Bei der Erwerbsminderungsren-
te verlängern sich die Zurech-
nungszeiten um 24 Monate, so 
dass sie statt bisher auf 60 nun 
auf 62 Lebensjahre hochge-
rechnet wird. »Auch wenn un-
sere Rentenversicherung mo-
mentan gesund ist, wird eine 
umfassende Reform erfolgen 
müssen«, schloss Albert Bläs-
sing seinen Vortrag. 

Infos fürs Leben
 Albert Blässing informiert über die Rentensituation 

 Stockach-Zizenhausen (swb). 
In den Heidenhöhlen halten 
Fledermäuse ihren Winter-
schlaf. Um die unter Schutz ste-
henden Tiere nicht zu stören, 
wird der begehbare Stollen der 
Heidenhöhlen in der Zeit von 
Oktober bis Mitte April für Be-
sucher gesperrt. Fledermäuse 
beziehen meist Höhlen und an-
dere geschützte Verstecke als 
Winterquartier. Dort überdau-
ern sie die kalte und insekten-
arme Jahreszeit. Für die Tiere 
ist es sehr gefährlich, wenn sie 
in ihrem Winterschlaf gestört 
werden und dadurch erwachen. 
Beim Unterbrechen ihres Win-
terschlafes verbrauchen die 
Fledermäuse sehr viel Energie, 
was zum Tod der Tiere führen 
kann. Ein Besuch der Heiden-
höhlen lohnt sich dennoch im 
Winter. Die Felsformationen, 
die kleineren Höhlen im Sand-
stein und der markante Aus-
blick laden auch in der kalten 
Jahreszeit zu einem Besuch der 
Heidenfelsen ein. Für die Na-
turschutzmaßnahme wird um 
Verständnis gebeten. Informa-
tionen beim Umweltzentrum.

Fledermäuse 
nicht stören

Stockach (swb). Im Rahmen 
der Campingausstellung von 
Caramobil in Stockach veran-
staltet der Waldorfkindergarten 
Wahlwies wieder einen Ku-
chenverkauf. Am Wochenende 
18. und 19. Oktober von 13 bis 
–16.30 Uhr werden wieder le-
ckere Kuchen am Stand in der 
Wohnmobil-Ausstellung am 
Kreisel angeboten. Der Erlös 
kommt in vollem Umfang dem 
Waldorfkindergarten zugute.

Stockach-Wahlwies (swb). Das 
Meisterkonzert findet am 
Samstag, 18. Oktober, 20 Uhr, 
im Festsaal des Pestalozzi Kin-
derdorfes in Wahlwies statt. 
Sergei Markin (Klavier) und 
Georg Mais (Autor und Spre-
cher) laden zu einer musikali-
schen Lesung. »Lieben Sie 
Brahms?« lautet der Titel des 
Musik- und Literaturabends im 
Rahmen der Stockacher Meis-
terkonzertreihe.
Kaum ein Komponist hat die 
Musik der Romantik so sehr ge-
prägt wie der in Hamburg ge-
borene Johannes Brahms. Aus 
kleinen Verhältnissen stam-
mend, hat er schon zu Lebzei-
ten die höchsten Künstlersphä-
ren erklommen. Der bekannte 
Dirigent Georg Mais, unter an-
derem Gründer und künstleri-
scher Leiter der Stockacher 
Meisterkonzerte, widmet sich in 
seinem Vortrag dem musikali-
schen und persönlichen Le-
bensweg des großen Komponis-
ten. Besonders spannend ist da-
bei natürlich seine Beziehung 
zu Clara Schumann. Der Kö-

nigsberger Pianist Sergei Mar-
kin spielt Musik aus dem groß-
artigen Klavierwerk von Johan-
nes Brahms und Robert Schu-
mann.
Karten im Vorverkauf gibt es 
im Kulturzentrum Altes Forst-
amt in Stockach. Infos unter 
Telefon (07771) 802 300 bei der 
Tourist-Info Stockach oder di-
rekt im Pestalozzi-Kinderdorf 
Telefon (07771) 80030. 

Lieben Sie Brahms
Meisterkonzert im Kinderdorf

Der Königsberger Pianist Sergei 
Markin spielt Musik aus dem 
großartigen Klavierwerk von Jo-
hannes Brahms und Robert 
Schumann. 

swb-Bild: Veranstalter

Kuchenessen für 
guten Zweck

Radolfzell (pud). Im »seemaxx« 
ist am Donnerstag eine Ausstel-
lung des Münstervereins über 
die Münsterglocken eröffnet 
worden. Bis Mitte November 
kann sie besucht werden. Zu 
sehen sind unter anderem ein 
Miniaturglockenstuhl, der von 
Horst Zimmer gebaut wurde, 
Fotos rund um die Glocken wie 
die Erhöhung des Kirchturms 
von 1902 oder die Weihe der 
heutigen Glocken 1952 sowie 
Bilder mit Radolfzeller Motiven 
des Fotografen Burkhard Liedl 
aus den 1960er Jahren, die der 
Förderverein Museum und 
Stadtgeschichte Radolfzell zur 
Verfügung gestellt hat. Bis auf 
die Bilder aus dem Liedl-Archiv 
war die Ausstellung bereits in 
der Sparkasse und in der Volks-
bank zu sehen. Wie Helmut Vil-
linger, Vorsitzender des Müns-
terbauvereins, sagte, verfolge 
sie drei Ziele. Einerseits soll sie 
auf die notwendige Sanierung 
des Glockenstuhls aufmerksam 
machen und weitere Spenden 
generieren. Andererseits soll sie 
die »seemaxx«-Kunden anre-
gen, auch die nahe Altstadt zu 
besuchen. Schließlich soll sie 
zeigen, dass das Herstellerver-
kaufszentrum „Teil der Innen-
stadt“ sei. »seemaxx«-Hausherr 
Arnold Kannenberg betonte, 
dass man bei Projekten immer 

an eine enge Verbindung zu 
Stadt und See gedacht habe. 
Stadtpfarrer Michael Hauser er-
innerte an die Baukosten in Hö-
he von 260.000 Euro. Seit kur-
zem haben die Holzarbeiten 
durch eine Schweizer Firma be-
gonnen. Am 26. Oktober wür-
den die Glocken durch Weihbi-
schof em. Prof. Dr. Paul Wehrle 
geweiht. Danach werden sie 
Kinder und Jugendliche mit ei-
nem Seil nach oben ziehen. Da-
bei haben sie Schwerstarbeit zu 
verrichten. Denn allein die 
Hausherrenglocke wiegt 3,9 
Tonnen. Ausgesprochene 

Leichtgewichte sind dagegen 
zwei neue Glocken, die nur 310 
respektive 290 Kilogramm wie-
gen. Sie sind nach der seligen 
Schwester Ulrika von Hegne 
und dem heiligen Sebastian be-
nannt, der Namenspatron der 
Sozialstation und des Träger-
vereins ist, dem die Radolfzeller 
katholischen Kindergärten an-
geschlossen sind. Die Glocken 
haben laut Pfarrer Hauser drei 
Frauen gespendet, die unge-
nannt bleiben möchten. Erst-
mals wird das neunstimmige 
Geläut am ersten Advent er-
klingen. 

Glocken im »seemaxx«
Geläut erklingt erstmals am ersten Advent

Seit Donnerstag ist eine Ausstellung über die Münsterglocken im 
»seemaxx« zu sehen. Darüber freuen sich »seemaxx«-Hausherr Ar-
nold Kannenberg, Stadtpfarrer Michael Hauser, Rainer Alferi und 
Helmut Villinger (beide vom Münsterbauverein) sowie Dr. Heinrich 
Schall, Präsident des Fördervereins Museum und Stadtgeschichte 
Radolfzell (v. l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (kmk). Das Kinder-
kulturzentrum »Lollipop« öffnet 
auch in diesem Jahr wieder sei-
ne Türen für alle schauspielbe-
geisterten Kinder und Jugendli-
chen. Ein attraktives und nie-
derschwelliges Programm soll 
möglichst allen Radolfzeller 
Kindern die Möglichkeit bieten, 
Theater hautnah zu erleben. Die 
23. Kinder-Theater-Tage wur-
den in Zusammenarbeit vom 
Kinderkulturzentrum und der 
»terre des hommes« Arbeits-
gruppe in Radolfzell organisiert 
und finden vom 9. November 
bis zum 14. November in den 
Räumlichkeiten des »Lollipop« 
statt. Projektleiter Ibrahim Gü-
ler freut sich besonders, dass 
die Zusammenarbeit mit »terre 
des hommes« so gut funktio-
nierte und sie Mithilfe der »Kin-
derkulturkarawane« eine Thea-
tergruppe aus Palästina am 21. 
und 22. Oktober für ein Zwi-
schenspiel in Radolfzell gewon-
nen werden konnte: »Für alle 
Schüler der weiterbildenden 
Schulen werden Aufführungen 
am Friedrich-Hecker-Gymnasi-
um stattfinden, wobei die ju-
gendlichen Schauspieler Mono-
loge über ihre Kriegserlebnisse 
mit Israel erzählen werden.« 
Elementar ist dabei für Güler, 
dass den Schülern nicht nur 
Einblicke ins Theaterspielen 
vermittelt werden, sondern 
auch Eindrücke, Emotionen 
und Erlebnisse aus fremden 
Kulturen. Neben den Auftritten 
der Kinderkarawane im Fried-
rich-Hecker finden Schul- und 

Kindergartenvorstellungen im 
»Lollipop« statt. »Diese Kinder-
vorstellungen stehen ganz un-
ter dem Motto Abenteuerge-
schichten und sollen das Inte-
resse der Grundschüler am 
Theaterspielen wecken«, erklärt 
Güler. Aus diesem Grunde gibt 
es für die Eröffnungsvorstel-
lung »Damesdick« am Sonntag, 
9. November, um 15 Uhr freie 
Eintrittskarten, die im »Teepott« 
Radolfzell erworben werden 
können. Als Ziel für dieses Jahr 
möchten Beller und Güler wie-
der an den Erfolg der letzten 
Jahre anknüpfen, als knapp 
850 Kinder während der Thea-
terwoche im »Lollipop« waren.

Abenteuerliche 
Aufführungen

 Anja Gröner (Kinderkulturzent-
rum), Ibrahim Güler (Kinder-
kulturzentrum, Projektleiter) 
und Eva-Maria Beller (Stadtju-
gendpflege) freuen sich schon 
auf die interkulturellen Begeg-
nungen während der Kinder-
Theater-Tage. swb-Bild: kmk

Radolfzell (swb). Die energeti-
sche Nutzung von biogenen 
Reststoffen, wie privater Grün-
schnitt oder Landschaftspflege-
material wird seitens der Politik 
propagiert. Jedoch gibt es in 
der Praxis bisher wenige An-
sätze. Ein innovatives Verfah-
ren würde auf der internationa-
len Konferenz »Bioenergy for 
Green Regions in Europe« im 
Oktober in Radolfzell umfas-
send beleuchtet. Die Bodensee-
Stiftung mit Sitz in Radolfzell 
organisiert die Konferenz mit 
rund 100 Teilnehmern im Rah-
men des europaweiten Projekts 
»Combine«. Die dreitägige Kon-
ferenz im Radolfzeller Milch-
werk und im RIZ Radolfzell be-
fasste sich intensiv mit der 
IFBB-Technologie. IFBB steht 
für »Integrierte Festbrennstoff- 
und Biogasproduktion aus Bio-
masse«. In der kommenden Wo-
che bietet die Bodensee-Stif-
tung weiterhin die Möglichkeit, 
sich über das IFBB-Verfahren 
und die Chancen für die Umset-
zung in der Bodenseeregion zu 
informieren. Die Technologie 
kann im Detail erkundet wer-
den, denn im Fritz-Reichle-
Ring 6 in Radolfzell steht ein 
Prototyp der Bioenergieanlage. 
Dieser wird an der Energie-
nacht vorgeführt, welche die 
Bodensee-Stiftung am 14. Ok-
tober ab 17.15 Uhr veranstaltet, 
sowie an zwei Workshops am 
15. Oktober um 14 Uhr und am 
16. Oktober um 10 Uhr. Weitere 
Infos und Anmeldung bei der 
Bodensee-Stiftung unter 07732/ 
999540 oder antje.foell@bo-
densee-stiftung.org.

Eine starke 
Kombination

 Stockach/Mühlingen (swb). 
Der Sonntag, der 19. Oktober 
2014 ist für die katholische. 
Seelsorgeeinheiten Stockach 
und Mühlingen ein besonderer 
Tag. An diesem Tag wird näm-
lich der Zusammenschluss der 
beiden Seelsorgeeinheiten als 
eine neue Kirchengemeinde ge-
feiert, der dann ab dem 1. Ja-
nuar 2015 wirksam wird. 
Aus diesem Anlass feiert am 

19. Oktober um 9.30 Uhr in der 
St.-Oswald-Kirche der Dekan 
Mathias Trennert-Helwig aus 
Konstanz einen Festgottes-
dienst, der von den Kirchen-
chören aller beteiligten Ge-
meinden umrahmt wird. An-
schließend gibt es im Pallotti-
heim einen Stehempfang. Alle 
sind zu diesem Gottesdienst 
und zu dem Stehempfang herz-
lich eingeladen.

Besonderer Sonntag
Zusammenschluss der Seelsorge

Albert Blässing (rechts), Refe-
rent im Pallottiheim und Ren-
tenversicherungsberater, misch-
te sich immer wieder unter das 
Publikum, um Fragen zu be-
antworten. swb-Bild: wh
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Die 18 Wohneinheiten in der Radolfzeller Markthallenstraße 18

stehen kurz vor dem Abschluss. 

Mitten in Radolfzell gelegen, nur we-
nige Gehminuten bis in die City, zum
nächsten Kindergarten oder zu den
nah gelegenen Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten: Das Bauvorhaben des
nigelnagelneuen Wohn- und Ge-
schäftshauses in der Radolfzeller
Markthallenstraße 18 steht kurz vor
dem Abschluss. Derzeit ist nach ak-
tuellem Stand der Arbeiten mit einer
Fertigstellung in diesem Oktober zu
rechnen.
Rund ein Jahr – der Baubeginn war
im Juli 2013 – hat der Neubau in An-
spruch genommen. Das Projekt ist

eine Gemeinschaftskooperation zwi-
schen der Böhringer Firma »Sprin-
kart Immobilien«, die für den Vertrieb
zuständig war, dem Architekturbüro
»Marzodko-Kaiser« aus Radolfzell
und der Firma »Staub und Partner
Immobilien GbR« aus Schluchsee.
Wie Norbert Sprinkart, Inhaber von
»Sprinkart Immobilien«, im Gespräch
mit dem WOCHENBLATT verriet, be-
steht der Neubau aus zwölf Wohnun-
gen, die keine Wohn-Wünsche offen
lassen.
»Bei zwei der neu gebauten Wohnun-
gen handelt es sich um Penthouse-

Wohnungen«, erklärt Sprinkart wei-
ter. Die barrierefreien
Zwei- bis Fünf-Zimmer-Wohnungen,
die im Inneren entstanden sind,
haben eine Größe zwischen 62 und
180 Quadratmeter. Dabei wurden die
Kundenwünsche jeweils Individuell
berücksichtigt. Sie bieten jungen Fa-
milien sowie auch Senioren ein
neues Zuhause. Insgesamt umfasst
das Mehrfamilienhaus 1.300 Qua-
dratmeter Wohnfläche und 8.540 Ku-
bikmeter umbauter Raum.
Neben den Wohnungen ist in dem
Neubau eine Gewerbeeinheit inte-

griert. Diese umfasst 175 Quadrat-
meter. Im November wird dann das
Bestattungsinstitut »Keller« dort
seine Türen öffnen. Zudem verfügt
der Neubau über eine Tiefgarage mit
19 Stellplätzen. Wie aus dem Hause
»Staub und Partner« zu erfahren war,
belaufen sich die Baukosten auf rund
4,5 Millionen Euro. Des Weiteren teil-
ten »Staub und Partner« mit, dass
alle Wohnungen im derzeitigen Ob-
jekt in der Markthallenstraße 18 be-
reits vergriffen sind. Diese Tatsache
verdeutlicht vor allem eines: Mit dem
neuen, modernen und trendigen
Wohn- und Geschäftshaus in Radolf-
zell haben die drei Kooperationspart-
ner den Geschmack der neuen
Mieter und Besitzer getroffen und
ihnen zu den eigenen Wunsch-Vier-
Wänden verholfen.
Des Weiteren berichtete Norbert
Sprinkart, dass im Radolfzeller Orts-
teil Böhringen am Ortseingang ein
vergleichbares Bauprojekt realisiert
werden soll. Denn dort sollen nach
Angaben Sprinkarts drei Mehrfamili-
enhäuser mit insgesamt 16 Wohnein-
heiten und Gewerbeanteilen im
ähnlichen Stil gebaut werden: Mo-
dern und trendig, lichtdurchflutet und
stylisch.
Mehr Informationen rund um den
Neubau des Wohn- und Geschäfts-
hauses in der Radolfzeller Markthal-
lenstraße 18 sowie zu weiteren
Bauvorhaben der Kooperationspart-
ner »Sprinkart Immobilien«, »Mar-
zodko-Kaiser« und »Staub und
Partner Immobilien GbR« finden In-
teressierte jederzeit im Internet auf
den Homepages www.marzodko-kai-
ser.de, www.immo-sprinkart.de oder
www.staub-immobilien.de.

WAHRGEWORDENE WOHN-TRÄUME

Das Projekt ist eine Gemeinschaftskooperation zwischen der Böhringer Firma »Sprinkart Immobilien«, die
für den Vertrieb zuständig war, dem Architekturbüro »Marzodko-Kaiser« aus Radolfzell und der Firma
»Staub und Partner Immobilien GbR« aus Schluchsee und lässt Wohn-Träume in der Radolfzeller City wahr
werden. 
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Radolfzell (swb). Sechs verletz-
te Personen und ein Sachscha-
den von rund 15.000 Euro for-
derte ein Auffahrunfall am 
Samstagvormittag gegen 11.30 
Uhr auf der Konstanzer Straße.
Offensichtlich infolge Unacht-
samkeit erkannte eine 36 Jahre 
alte Lenkerin eines VW Fox ei-

nen vor ihr mit vier besetzten 
Personen haltenden Skoda 
Octavia zu spät und prallte auf 
das Heck, berichtet die Polizei 
in einer Presseerklärung. Der 
37-jährige Skoda-Fahrer muss-
te seinen Wagen aufgrund ei-
nes vor ihm nahezu bis zum 
Stillstand gebrachten Audi A 6 

eines 49-jährigen Lenkers ab-
bremsen, da wiederum ein vor 
diesem befindlicher Fahrzeug-
führer abbiegen wollte. Durch 
die Wucht des Aufpralls wurde 
der Skoda auf das Heck des Au-
di geschoben. Alle Pkw-Lenker 
erlitten Verletzungen im Hals-
wirbel-Bereich. Die beiden im 

Skoda Octavia sitzenden Klein-
kinder im Alter von einem und 
zwei Jahren sowie deren 
36-jährige Mutter wurden vor-
sorglich ebenfalls wie die Fahr-
zeugführer mit dem Rettungs-
wagen ins Krankenhaus ge-
bracht, heißt es in der Presseer-
klärung weiter. 

Sechs Verletzte bei Auffahrunfall
Zu spätes Bremsen führt zu einem Sachschaden von 15.000 Euro

Eigeltingen (swb). Aus unbe-
kannter Ursache verlor ein Au-
tofahrer am Freitag, gegen 7.15 
Uhr, auf der Landesstraße 440 
zwischen Eigeltingen und Heu-
dorf, zirka 500 Meter vor der 
Abzweigung nach Rorgenwies, 
die Kontrolle über sein Fahr-

zeug. Er kam nach rechts von
der Fahrbahn ab und in einer 
Wiese zum Stehen. Der Fahrer 
wurde leicht verletzt. Mit einem
Rettungswagen wurde er in ein
Krankenhaus gebracht. Es ent-
stand 10.000 Euro Sachscha-
den, teilt die Polizei mit.

Auto kommt von 
der Straße ab

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
26.08. Léolynn Rose Rioux, Andrea Susanne

Rioux geb. Scharf und Julien Joseph
 Jean Rioux, Konstanz, Gartenstr. 7

28.08. Luca Maximilian Demattio, Catherina
Demattio geb. Klock und Markus Peter
Demattio, Singen, Bodanstr. 9

29.08. Felix D’Ambrosio, Patricia Sandra D’Am-
brosio geb. Rusvai und Marco Silvio
D’Ambrosio, Singen, Amselweg 31

29.08. Romy Schmidt, Bastienne Schmidt geb.
Schneider und Rudolf Schmidt, Radolf-
zell, Friedrichstr. 15

30.08. Alisa Flaum, Luba Flaum geb. Kucinski
und Vladimir Flaum, Stockach, Hans-
Thoma-Weg 2

31.08. Monika Moser, Sandra Monika Moser
geb. Vogel und Stefan Moser, Tengen,
Poststr. 9

01.09. Felia Uhl, Katharina Uhl und Daniel Her-
bert Josef Uhl geb. Bayer, Radolfzell,
Zeppelinstr. 28

01.09. Fabian Martin Mann, Evelyn Diane Mann
geb. Barth und Rainer Martin Mann,
Stockach, Heinrich-Bettinger-Str. 23

02.09. Jaron Hege, Martina Hege geb. Kohler
und Rolf Hege, Hohenfels, Mühlweg 1

02.09. Marlo Levi Plachetka, Nicole Plachetka
geb. Hübner und Dennis Plachetka, Hilz-
ingen, Karl Riede-Str. 13

03.09. Alexander Günter Lorenz, Sarah Ulla Lo-
renz und Steffen Koch, Radolfzell, Ost-
landstr. 24

20.09. Monika Draeger und Lukas Eberwein,
beide Stockach, Hindelwanger Str. 47

26.09. Brita Cerny und Mike Schmider, beide
Stockach, Pfullendorfer Str. 19a

27.09. Bettina Antonia Schmid und Benjamin
Arthur Franck, beide Stockach, Schmel-
zestr. 50

und weitere Eheschließungen

IN RADOLFZELL
28.08. Elfriede Mathilde Feil geb. Mannok, Ra-

dolfzell, Efeuweg 3
29.08. Hans Franz Alois Eschner, Radolfzell,

Poststr. 15
05.09. Elfriede Benter geb. Auer, Radolfzell,

Seestr. 46
06.09. Hildegard Erika Liselotte Dost geb.

Sackmann, R’zell, Konstanzer Str. 58
09.09. Hannelore Auguste Klaiber geb. Kenner,

Engen, Bundesstr. 7
12.09. Josefine Kreszentia Mayer geb. Gaus,

Radolfzell, Hohentwielstr. 13
14.09. Herbert Bertold Herr, Radolfzell, Schu-

bertstr. 8
17.09. Ewald Adolf Kurt Bartz, Radolfzell,

Dammweg 8
19.09. Alfred Emil Paul Krüger, Radolfzell, Mez-

gerwaidring 46
19.09. Anna Theresia Hertkorn geb. Maier, Ra-

dolfzell, Radolfzeller Str. 23/1

03.09. Martha Krüger, Miriam Krüger geb.
Fritz und Lars Krüger, Allensbach, Im
Bündt 3

04.09. Sophia Bezikofer, Birgit Fröhlich und
Stefan Bezikofer, Hohenfels, Im Tann 4

08.09. Sophie Schatz, Stefanie Schatz geb.
Schwarze und Andreas Hubert Schatz,
Radolfzell, Oberdorfstr. 2

10.09. Mira Manuela Pietsch, Christine Stup-
nink, Orsingen-Nenzingen, Ringstr. 3
und Alexander Heinz Pietsch, Bergtheim,
Kantstr. 14

10.09. Maxim Miller, Svetlana Miller geb. Belo-
serski und Eugen Miller, Gottmadingen,
Inneres Flassental 36

10.09. Maximilian Meiss, Daniela Simmendin-
ger und Sebastian Meiss, Stockach,
Panoramaweg 33

10.09. Florian Johann Meßmer, Karin Silvia
Meßmer und Michael Elschner-Meßmer
geb. Elschner, Engen, Obere Wörden 3a

13.09. Mia Marie Döring, Jutta Okle und Chri-
stian Matthias Döring, Allensbach, Am
Mühlbach 11

16.09. Linus Ruf, Isabell Kaßner und Markus
Wolfgang Ruf, Radolfzell, Mezgerwai-
dring 58

16.09. Sami Schweigl, Sanela Schweigl geb.
Sabic und Adrian Friedrich Marius
Schweigl, Singen, Scheffelstr. 6

17.09. David Damian Augusciak, Stefanie Chri-
stine Veit und Matthias Marko Augus-
ciak, Radolfzell, Strandbadstr. 42

17.09. Johanna Sarah Luise Brogle, Natalie
Christina Brogle geb. Wilhelm und Fabi-
an Brogle, Öhningen, Großwiesenstr. 15

17.09. Lukas Emil Benz, Katja Benz geb. Ren-
ner und Arno Benz, Stockach, Untere
Walkestr. 12

05.09. Petra Schöbe und Sebastian Graf, beide
Radolfzell, Weinburgstr. 1

05.09. Manuela Ruf und Martin Matthias Läu-
fer, beide Elzach, Triberger Str. 27

05.09. Saskia Klee und Michael Kirchmann,
beide Emmingen-Liptingen, Rathaus-
str. 2

12.09. Melanie Simone Schneider und Richard
Sebastian Straub, beide Trossingen,
Fliederweg 18

13.09. Ulrike Heyer und Tobias Bastian Schüle,
beide Zürich, Dennlerstr. 36, Schweiz

17.09. Silke Walden und Elmar Hullermann,
beide Radolfzell, Büchelmannstr. 5

19.09. Marion-Kristin Höfler und Dirk Gellings,
beide Müllheim Dorf, Klingenbergweg
12a, Schweiz

19.09. Nathalie Bohner und Stephan Tommy
Holtz, beide Singen, Buronstr. 27

19.09. Elke Heidrun Hannig und Thomas Man-
fred Scharf, beide Radolfzell, Höhen-
weg 36

20.09. Monika Heidi Helfert und Matthias Dörr,
beide Heppenheim (Bergstraße), Dr.-
Heinrich-Winter-Str. 3

26.09. Heidi Annett Steinert und Bedjet Islami,
beide Engen, Haldenstr. 15

26.09. Iuliia Viktorivna Diadchenko und Felix
Stefan Sebastian Burth, beide Bonn,
Adolfstr. 25

IN STOCKACH
13.09. Ulrike Elvira Strasser und Rolf Renner,

beide Stockach, Bergstr. 16
20.09. Nina Nillmaier und Michael Wachter, bei-

de Stockach, Württembergerhofweg 7

GEBURTEN

19.09. Brigitte Elvira Gugel geb. Klein, Radolf-
zell, Kilian-Weber-Str. 5

21.09. Maria Sidonia Baumann geb. Speck, Ra-
dolfzell, Untertorstr. 26

21.09. Janze Ekart, Radolfzell, Konstanzer
Str. 54

21.09. Britta Charlotte Grimmig geb. Ohst, Ra-
dolfzell, Häuslegarten 29

26.09. Helmut Stoffel, Moos, Strandbadstr. 10

IN STOCKACH
01.09. Elvira Martha Bregenzer geb. Ziegler,

Stockach, Burgtal 10
03.09. Katharina Annemarie Stephan geb. Sulz-

bach, Stockach, Am Weiherholz 1
05.09. Franz Theo Beckmann, Stockach, Win-

terspürer Str. 6
07.09. Irene Irma Erna Sicka geb. Baumann,

Stockach, Conradin-Kreutzer-Str. 10
08.09. Waldtraute Sofie Schaller geb. Notter,

Stockach, Stegwiesen 13
24.09. Paula Agathe Mühlherr geb. Benkler, Ho-

henfels, Im Winkel 10
24.09. Anna Wildmann geb. Kern, Stockach, Am

Eisenwerk 5
26.09. Maria Buhl geb. Renner, Mühlingen, Not-

zenbergerhof 1
29.09. Eva Christel Schanz geb. Baldszuhn,

Stockach, Stegwiesen 13
und weitere Sterbefälle

WOCHENBLATT

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

☎ 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

18.09. Lena Wahl, Katharina Wahl geb. Munsch
und Sebastian Wahl, Stockach, Heide-
weg 29b

18.09. Oskar Lamprecht, Raphaela Veronika
Lamprecht geb. Schwörer und Michael
Lamprecht, Radolfzell, Riedweg 10

19.09. Lina Runge, Kathrin Runge geb.
Quickenstedt und Stefan Runge, Allens-
bach, Im Reihetal 3

19.09. Maximilian Oßwald, Grit Anja Oßwald
geb. Rau und Thomas Andreas Oßwald,
Volkertshausen, Oberes Holz 4

23.09. Julia Meichle, Beate Rita Meichle,
Stockach, Zielstr. 11 und Harald Bäumle,
Stockach, Bergstr. 2

24.09. Robin Fabian Braunsdorf, Diana Brauns-
dorf und Dennis Braunsdorf-Hoffmann
geb. Hoffmann, R’zell, Alte Landstr. 16A

24.09. Samuel Zureich, Katharina Zureich geb.
Schropp und Markus Zureich, Hilzingen,
Büßlinger Str. 18

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden im
September 2014 16 Geburten  gemeldet.

IN RADOLFZELL
05.09. Patrizia Elisabeth Stengele und Simon

Jakob Schoch, beide Radolfzell, Boden-
seestr. 4/3

Meisterwerkstatt
Niklas Neitsch
Ludwigshafener Str. 9
78333 Stockach
0 77 71 / 24 62
info@neitsch.com
www.steinhandwerk.de Tel.: 0 77 32 - 33 44

Gepflegte Ruhestätte
-

EHESCHLIESSUNGEN

STERBEFÄLLE

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind MitgliedWOCHENBLATT

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

WOCHENBLATT ONLINE  UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET
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